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Programm: „Hannoversche Kindertagesstätten
auf dem Weg zur Inklusion“

Antrag,
das beigefügte Konzept Programm: „Hannoversche Kindertagesstätten auf dem 
Weg zur Inklusion“ zu beschließen

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Kindertagesstätten werden von Mädchen und Jungen mit den unterschiedlichsten 
Begabungen und Interessen, Beeinträchtigungen und Behinderungen besucht. 
Sonderpädagogischer Förderbedarf ist allerdings beispielsweise bereits im 
Kindergartenalter bei weitaus mehr Jungen als Mädchen diagnostiziert. 

In der inklusiven Kindertagesstätte sollen Mädchen wie Jungen Möglichkeiten 
eröffnet werden, die aus ggf. einengenden sozialen, kulturellen oder 
geschlechtsspezifischen Zuschreibungen herausführen. Die inklusive Pädagogik soll 
problematische Verhaltensweisen oder diskriminierende 
Geschlechterinszenierungen aufmerksam beobachten und im Sinne eines 
konstruktiven Umgangs mit Verschiedenheit zum Thema machen. In der inklusiven 
Kita sollen alle Kinder, gleich welchen Geschlechts, die Gelegenheit haben, ihre je 
eigenen Lebenserfahrungen, Interessen, Ressourcen, Ängste und Perspektiven 
einzubringen und weiterzuentwickeln.
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Kostentabelle
Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen in Euro:

Teilfinanzhaushalt  51 - Investitionstätigkeit
Investitionsmaßnahme Bezeichnung
 
Einzahlungen Auszahlungen

Saldo Investitionstätigkeit 0,00

Teilergebnishaushalt  51
Angaben pro Jahr

Produkt 36501 Kindertagesbetreuung
 
Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen

Sonstige Transfererträge 34.000,00 Transferaufwendungen 192.880,00

Saldo ordentliches Ergebnis -158.880,00

Die Übernahme der Kosten für die Koordinationsstelle für zunächst ein Jahr ist von 
der Heinz und Heide Dürr Stiftung zugesagt worden. 

Begründung des Antrages
Die inklusive Bildung, Betreuung und Erziehung von Jungen und Mädchen in 
Kindertagesstätten geht davon aus, das zukünftig jedes einzelne Kind mit seinen 
vielfältigen Fähigkeiten und individuellen Bedürfnissen im Mittelpunkt steht und 
entsprechend begleitet und gefördert wird. Besondere Familien- und 
Lebenssituationen von Kindern, die z.B. durch krisenbelastete oder erkrankte Eltern, 
durch Beeinträchtigungen in der Entwicklung der Kinder, durch prekäre 
Einkommensverhältnisse oder durch einen benachteiligten Zugang zu Bildung 
entstehen können, finden in der Betreuung der Kinder Berücksichtigung. Um hier 
den Weg für die Kindertagesstätten in die Zukunft zu ebnen, soll das Programm 
„Hannoversche Kindertagesstätten auf dem Weg zur Inklusion“ aufgelegt werden 
und bereits vorhandene Konzepte ergänzen und Kita-Teams um die Profession der 
heilpädagogischen Fachkraft erweitern. 
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